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Das mrlWge GesamtergeSais her Neiltzstagsivahlea.
«erlin , 8. De». Vis 12 Uhr mittags waren die vor.

läufigen Ergebnisse au - allen Wahlkreisen beim Reichs-llra ..
wahlleiter eiugcgangen . Rn Stimme « wurden gezählt

Sozialdemokraten
Leutschnationale
Zentrum
Kommunisten
Deutsche Volkspartei
Nationalsozialisten
Demokraten
Layr . Volkspartei
Wirtschaftspartei
Landbund
Deutsch-Han «. 258145 — 4 » 5

Insgesamt 489 Mandate gegen 47L.

Der neue preußische Landtag.
D «s vorläufige abschließende amtliche Wahlergebnis.

Berlin , 8. Dez . Der amtliche preußische Pressedienst
gibt um 2,45 Uhr folgendes Ergebnis des Landeswahl¬
leiters bekannt:

Sozialdemokraten 4 552 VW — 113 Mand.
Deutschnationale 4 383000 — IVO »
Zentrum 3 178 000 ^ 79 ,
Kommunisten 1752 000 — 44 »
Deutsche Volkspartei 1765000 — 44 »
Nat .-Soz . Freiheitspartei 450 OVO— 11 „
Demokratcn 1071 00V 27 »
Wirtschastsparte ' 451 000 — 11 „
Dcut -ch-Hannov . 258 000 — 6 «
Nationale Sonderheiten 85 000 ^ 2 ^

Die anderen Parteien haben keine Mandate erreicht.
Der Zusammentritt der Fraktionsführer.

Berlin . 9. Dez Der „Germania " zufolge werden sich die FLH-
der der bisherigen Regierungsparteien ., also der Deutsch. Volks-
Partei , des Zentrums und der Demokraten, voraussichtlich bereits
am Donnerstag dieser Woche in Berlin versammeln, um zu der
durch die Reichstagswahlen geschaffenen Lage zunächst unver¬
bindlich Stellung zu nehmen. Die einzelnen Fraktionen werden
noch oor Weihnachten zusammentreten.
Die Berliner Presse zu den Reichstagswahlen.

Berlin , 8. Dez. Die Berliner Presse nimmt in ihren
Extraausgaben bereits Stellung zu den bisher vor¬
liegenden Wahlergebnissen . Die Berliner Mon¬
tags  post überschreibt ihre Wahlmeldungen : Zusammen¬
bruch der Radikalen , Zunahme der Demokraten , Sozial¬
demokraten an der Spitze . Der Berliner Lokalanzei¬
ger  faßt sein Urteil dahin zusammen : Ein neuer Reichs¬
tag der unklaren Mehrheiten in Aussicht . Die Deutsch-
nationalen behauptet . Zuwachs der Volkspartei im Reiche.
Auch Demokraten und Sozialdemokraten verstärkt . Deut¬
sche Allgemeine Zeitung hebt hervor : Die Rechte hat sich
behauptet . Der Vorwärts stellt fest : Vormarsch auf der
ganzen Linie . Gewaltige Zunahme der Sozialdemokratie.
Zunahme auch der Demokraten . Schwere Verluste der
Nationalsozialisten und Kommunisten . Das Berliner
Tageblatt betont : Großer Erfolg der republikanischen
Parteien . Große Zunahme der demokratischen Stimmen.
Die Sozialdemokratie die weitaus stärkste Partei . Vielfach
Vermehrung der deutschnationalen Stimmen durch den
Zu ammenbruch der Völkischen. Auch die Kommunisten
medergebrochen . Die Deutsche Tageszeitung weist ans die
schwarz-werß-roten Wahlerfolge hin.

Ueber die neuen Ncgierungsmöglichkeiten.
Die Abendblätter nehmen ausführlich zu dem Ausfall der

cA °? ung. „Berliner Tagbla  1t " schreibt
Theodor Wolfs am Schluß feines Leitartikels , wie die Mafori-
katsverhaltnisse im neuen Reichstag sich gestalten werden, wird
s? « ? !" 'üen Tagen durch Addieren und Subtrahieren festzu-

Aber die Entscheidung des Landes lautet : Für die
dieicnigen und mit denjenigen , die dem republi-

wollcn " bE aufrichtig dienen, ihn stützen und ihn aufbauen
der „Rassischen Zeitung"  heißt es, eins ist gewiß.

hat das deutsche Volk abgc-
."" ^ orfen. Die Fühning dek Reichsgeschäfte wird in

! ' ^ ^ der republikanischen Parteien bleiben muffen, die we-
! " >gcn pmd " "b Wahlkampf vom 7. Dezember hervor-
> betont, den sozialdemokratischen Wahl-
elten 2!*^ " dung einer Regierung, di« auf einer

-rob« - durfte auch ,m neue» Reichstag auf sehr

bisher
7 788 250 — ISO M «ud. 100
« 122 255 — 102 8«
4 0K159L --- 68 85
L 379 429 — 45 » 82
8 017132 - - 50 44

891 671 — 14 32
1902 842 — 32 »» 28
1111783 --- 19 16

995723 -- 17 19
495 003 — 8 10

Der .Lokalanzeiger"  betont drei Zukunftsmöglichkei¬
ten : Entweder der alte Parlamentarisck>e Katzenjammer der
deutschen Nation geht genau so wie er war . von neuem an . oder
das Zentrum macht einen Linksblock mit, oder endlich das Zen¬
trum lut , was es schon im Oktober, was es Ichon im Mai hätte
tun sollen.

Die „De nt siche Zeitung"  schreibt : Die Wahlergebnisse
zsgn doch nicht nur , daß die radikal « Linke kr.ft ihrer gewaltigen
Geldmittel und kraft des geradezu vorbildlichen Zufammenar-
beitens so gut wie nichts mehr erreichen kann, sie beweisen zu¬
gleich, daß die erdrückende Mehrheit des deutschen Volkes
schwarz-weiß-rot ist und nur infolge elender Uneinigkeit und
Zersplitterung nicht dazu gelangen kann, ihren Willen durchzu-
fetzen.

Zn der „Kreuzzeitung"  heißt es: Zunächst liegt es Aar
auf der Hand, daß der Zweck der Reichstagsauflösung nicht er¬
reicht worden ist.

Die Deutsche Allgemeine Zeitung"  meint , als
einziger Ausweg bleibt also das Kabinett der Nationalen Dolks-
partrlkn , dem sich das Zentrum , wie wir hoffen, nicht versagen
wird

Württ . Prefsestimmen zur Reichstagswahl.
Die „Schwäbische Tagwacht"  bezeichnet als das her¬

vorstechendste Merkmal der Reichstagswahl den Wahlsieg der
Sozialdemokratie , das unzweideutige Bekenntnis der großen
Mehrheit der deutschen Volkes für die schwarz-rot-goldene Re¬
publik und die schwere Niederlage des Radikalismus von rechts
und links . Der Stimmenverlust des Bauernbundes sei nicht
gleichgültig für die politische Lage in Württemberg . Der Ein¬
fluß der Rechten in der gegenwärtigen Regierung wird ge¬schwächt, der des Zentrums gestärkt. Das Verlangen nach gleich¬
zeitiger Neuwahl des Landtags war berechtigt, die Regierung
Bazille steht aus sehrDas demokr
des
Partei nicht zu Grunde ging , sondern im Gegenteil eine erheb¬
liche Zunahme zu verzeichnen hat . Alles in allem ist das Er¬
gebnis in Württemberg eine schwere Niederlage der extremen
Parteien zur Rechten und zur Linken und ein schöner Erfolg für
die Mittelparteien.

Auch der deutsch-oolksparteiliche „Schwäbische Merkur"
steht das Kennzeichen der Wahl in der Zurückdrängung der radi¬
kalen Gruppen auf der Rechten und der Linken und in einer
Verschiebung des Gesamtgewichts des Reichstags , die groß ge¬
nug ist, um die Bildung einer Mehrheit aus der Mitte und der
Rechten zu verhindern . Allerdings sei auch ein Linksblock aus
Zentrum . Demokraten und Sozialdemokraten nicht möglich. Im
neuen Reichstag sei das Schrecknis aller Verehrer des parlamen¬
tarischen Systems, das völlig labile Gleichgewicht aberinals auf¬
gerichtet und Zwar noch labiler , wackeliger denn zuvor. Im
Reich und in Preußen bilde die Deutsche Volkspartei das Züng¬
lein an der Wag«.
" Die „Württemberger Zeitung"  kommt zu dem Er¬
gebnis, daß die Verschiebungen in ihrer politischen Bedeutung
doch von Belang sind. Die Niederlage der Extremen rechts und
links ist schon allein unter allen Umständen wichtig. Man kann
von einem Sieg der Politik der Mitte sprechen.

Die deutschnationale ,,Süddeutsche Zeitung"  sagt,
wenn man sich vergegenwärtigt , daß der Sinn der Reichstags¬
wahlen gar rein anderer war , als die Zertrümmerung der
Deutschnationalen Volkspartei herbeizuführen , so stellt sich der
Zweck als vollkommen verfehlt heraus . Der große Kampf zwi¬
schen der Rechten und der Linken ist aber unentschieden geblie¬
ben und der neue Reichstag wird — am Wahlausfall in Würt¬
temberg gemessen— den alten Jammer der Unklarheit in genau
demselben Maße aufweisen, wie der vorhergehende. Das deutsche
Volk wird zu seinem Schrecken immer deutlicher erkennen müs¬
sen, welches Danaergeschenk ihm der Parlamentarismus ge¬
bracht hat.

Das leitende Organ des Zentrums , das .Deutsche
Bolksblatt ", hat der Wahl noch nicht Stellung nehmen
können, aber die oberschwäbische Zentrumspresse stellt fest, daß
dos Zentrum in Württemberg glanzend abgeschnitten hat , wäh¬
rend der Bauernbund im Oberland einen Rückgang ausweist.
Die Politik des Reichskanzlers hat die volle Anerknnung der
Zentrumswähler gefunden.

Di« kommunistische „Süddeutsche Arbeiterzei¬
tung"  bemerkt , trotz des groß angelegten Feldzuges hat die
Bourgeoisie und ihr soz. Anhängsel das Ziel nicht erreicht, näm¬
lich dr« Zerschlagung und Zerstückelung der komm. Partei . Die
Verluste find darauf zurückzuführcn, daß di« Partei noch nicht
gelernt hat , Führer der Arbeiterklasse zu sein, daß sie es nicht
verstanden hat , die Arbeitermasten gegen das Londoner Ab¬
kommen, gegen den Notabdau , gegen die Verlängerung der Ar¬
beitszeit zu mobilisieren. Nur weil die Sozialdemokraten ihre
Versprechungen nicht einlosen können und wollen, wird sich der
ySieg" der Sozialdemokratie schon in wenigen Wochen in eineNiederlage verwandeln.

Die
vertritt
Reichstags
litionsparteien wieder »usammenführcn wird. Aus der verschie¬
dentlich erheblich geringeren Wahlbeteiligung in den ländlichen
Bezirken dürste sich im wesentlich« « der Stimmenverlust des
Bauernbund « erkläre« lasse« .

Neueste Nachrichten.
Das vorläufige Gesamtergebnis der Neichstagswahlen zählt : 12ü

Sozialdemokraten , 192 Deutschnatioaale , 88 Zentrum . 45 Kom¬
munisten, 5V Deutsche Vollspartei , 14  Nationalsozialisten , 32
Demokraten, 19 Bayerische Boltsparte «, 17 WitlschastSpartei,
8 Landbund, 4 D«ur,ch-Haunovcrauer.

Das Reichskabinett wird Mittw .-ch nachmittag zu.» W -Hlauc-
gang Stellung nehme». »

In Regierungs . , Kongreß- und Handelskreisen Amerikas begrüßt
man allgemein das deutsche Wahlergebnis als einen Sieg der
Gemäßigten.

Im Palazzo Doria in Rom wurde gestern nachmittag die rö¬
mische Tagung des Völkerbuudsrats mit Ansprachen von Sa-
landra , Mallo Franco und Etzambcrlain feierlichst eröffnet.

Di« Arbeite » der internationalen Sachverständigen zur Vorbe¬
reitung der Pariser Finanzmin »ftertonferenz wurden beendet.

Die Reichstagswahlen in Baden.
Endgültiges Ergebnis.

Karlsruhe , 8. Dez. Die Reichstazswahlen hatten folgende
Ergebnisse:

Vereinigte Sozialdemokratische Partei 1S8 504 Stimmen
s142 801). Deutsch-nationale Vollspartei 88 784 (75 835). Zen-
trumspartei 343 619 (325 645), Kommunistische Partei 64 926
(95 564). Deutsche Volkspartei 97 631 (74 887), Nat .-soz. Frei¬
heitsbewegung (Völk.-sHf. Block) 19 064 (45 049). Deutsche De¬
mokratische Partei 92 595 (75 286). Wirtschaft!. Vereinigung des
bad. Mittelstand 16 701 (21 424). Badischer Landbund 58 702
171 378), Unabhängige Sozialdemokralisü)« Parlli 6651 (6153),
Häußer-Bunb 375 (784), Freiwirtschaftsbund FH F - (Freiland.
Freigeld ) 536 (—). Deutsch« Nufwertnngs - und Aufbaupartcl
4698 (6948), Deutschoölkische Reichspartei (Dr . Rüge ) 3383 (—)Stimmen.

Enttäuschung in Paris über den
deutschen Wuirlnusfall.

Paris , 8. Dez. Das Urteil , das sich die hiesigen Kreise an
Hand der letzten hier vorliegenden Wahlergebnisse über die Zu¬
sammensetzungdes neuen Reichstages bilden, lautet nicht beson¬
ders günstig. Wenn der Erfolg der Sozialdemokraten auch in
den Kreisen der französischen Linken begeisterter Zustimmung be¬
gegnet, wirkt andererseits die Tatsache, daß die Deutschnatio¬
nalen und die Deutsche Volkspartei entzogen aller Voraussagen
ihre Stellung behauptet und sogar verstärkt haben, offenbar stark
enttäuschend. Der „Petit Parisien " sieht in dem neuen Reichs¬
tag keine absolute Mehrheit zu Gunsten einer Politik inier-
nationaler Versllrndigung und republikanischer Verfassung Wei¬
ter heißt es : Die Stellung der einzelnen Parteien wird trotz
eines leichten Gewinns der mittleren Parteien ungefähr dieselbe
bleiben , wie seit dem 4. Mai ."

Herriot mit den deutschen Wahlen zufrieden.
Paris , 9. Dez. Der Kabinetlchef hat im Gespräch mit fran¬

zösischen und auswärtigen Pressevertretern der Befriedigung offi¬
zieller Kreise über den Ausfall der deutschen Wahlen Ausdruck
gegeben Er sagte, daß die Wahlen nach Auftastung der fran¬
zösischen Regierung zur Befriedung Europas wesentlich beitra¬
gen. Man müsse jetzt hoffen, daß Deutschland sich nunmehr ent¬
schließen werden, sich an den Arbeiten des Völkerbundes uoirk-
sam zu beteiligen . Mit besonderer Genugtuung habe Herriot
festgestellt, daß die deutschen Kommunisten ein« Niederlage er¬
litten und die internationale kommunistische Bewegung mehr
und mehr ins Stocken gerate.

England und die Reichstagswahlen.
London, 8- Dez. Die englisch« Öffentlichkeit ist noch nicht in

der Lage gewesen, zu dem Ergebnis der deutschen Wahlen Stel¬
lung zu nehmen, weil das Wahlergebnis erst im Lauf« des spä¬
ten Nachmittags bekanntgegeben wurde. Indessen kann eine Ber¬
liner Reutermeldung als ein Symptom ffir die Beurteilung der
Lage betrachtet werden. Sie stellt die Bildung einer deutschen
Negierung auf der Grundlage der sogenannten großen Koalitior
in den Vordergrund , erörtert sodann die Wahrscheinlichkeit einer
Wirthkoalition und schließlich die Beibehaltung der gegenwär¬
tigen Regierung Marx , wobei auf die wohlwollende Unterstütz¬
ung durch dir Sozialdemokraten hingewiesen wirs . Di« Möglich¬
keit der Bildung einer Regierung aus Zentrum , Volkspartei
Deutschnationalen und der Bayerischen Volkspartei wird dem¬
nach in England nicht in Betracht gezogen.

Die Pariser Wirtschaf1sbesprechm:g<n.
Roch keine Einigung.

Paris , 9. Dez . Die Leiden Wirtfchaflsdclegalionen
haben sich gestern vormittag im Verlaufe einer Vollsitzung
unter Hinzuziehung der Sachverständigen mit Fragen der
Landwirtschaft beschäftigt : im Vordergrund stand die
Weinfrag «. Obst - und Gemüsebau wurden ebenfalls zur
Sprache gebracht . Eine Einigung konnte nicht erzielt wer¬
den , ohne bah der Fortgang der Besprechung «» als gefähr-



f?

bei anzusehen sei. Die beiden Delegationen haben be¬
schlossen, vorläufig über die Schwierigkeiten untereinander
weiter zu verhandeln ohne di« Sachverständigen heranzu¬
ziehen. Morgen finden zwischen den Delegationen Be-
sprechungen landwirtschaftlicher Art statt ; übermorgen ist
eine Vollsitzung vorgesehen, in der die chemische Frage
unter Anhörung der Sachverständigen verhandelt werden
soll. Daran wird sich am Donnerstag ein erster Meinungs¬
austausch über die Textilfrage anschließen.

Der Räumungstermin für Köln und das
Ruhrgebiet.

Paris , 8. Dez. Herriot hat . wie in politischen Kreisen ver¬
langet , mit dem englischen Außenminister am Sonnabend eine
Verabredung getroffen , daß die Kölner britischen Besatzungs-
truppen und die französische Ruhrarmee gleichzeitig in der Zeit
zwischen dem 30. Mai und dem 15. Juni zurückgezogenwerden.
Eine offizielle Bestätigung dieser Meldung ist nicht zu erlangen.
Im llebrigen erlärt man, sie weder dementieren , noch bestätigen
zu können. Sie ist daher mit Vorbehalt aufzunehmen.

Eröffnung des Völkerbundes.
Rom, 8. Dez. In wundervollen historischen Räumen

des alten Doria -Palastes begann Montag nachmittag um
4 Uhr die erste öffentliche Sitzung des Völkerbundsrates.
Der Brasilianer Mello Fraco führte den Vorsitz. Sa-
landra verlas im Namen der italienischen Regierung die
Ansprache, in der er den Rat in Rom herzli chwillkommen
hieß. Die italienische Regierung und das italienische Volk
verfolgen mit leidenschaftlicher Anteilnahme die Fort¬
schritte der allgemeinen Friedensbewegung . Mello Fraco
dankte im Nam -n des Rates . Er begrüßte den englischen
Außenminister Ckmmberlain, dessen Gegenwart von neuem
Zeugnis ablege für das Interesse , mit dem die englische
Regierung die Arbeiten des Völkerbundes verfolge. Im
Namen der britischen Regierung erwiderte Chamberlain.
Er betonte die hohe Bedeutung des Völkerbundes für den
Weltfrieden . England sei bereit , die Entscheidung des
Rates in der Irakfrage anzunehmen, wie sie auch immer
ansmllen möge. Darauf trat der Rat in die Besprechung
der Tagesordnung ein. Als erste Frage stand der Bericht
der Hvgienekommisiion zur Beratung . Nach eingehenden
Darlegungen des Japaners Ishii wurde der Bericht an¬
genommen. _

Aus Stadt und Land.
Calw . den 9. Dezember 1-24.

Die Erwerbslosigkeit in Württemberg
Ja der Zeit vom 15. Juli bis 15. November weist die Zahl

der Unterstützungsempfänger in Württemberg folgend« Entwick¬
lung aus : Äm 15. Juli 7525, am 15. August 11705, am 15.
Sept . 11712, am 15. Oktober 8552 und am 15. November 672S.
Die Summe der aufgewendeten Beiträge einschl. Verwaltungs-
kasten beziffert fick am 15. Juli auf 131 326, am 15. August auf
161833, am 15. September auf 211856, am 15. Oktober aus
L21 283, am 15. November auf 2V1180 für den Monat.

Wendling -Quartett.
Das am nächsten Freitag im „Badischen Hof" stattfindend«

Konzert des Wendling Quartetts wird von allen Musikfreunden
in Calw und Umgebung mit großer Freude begrüßt. Der Ent-
i^ luß, die Künstler wieder zu gewinnen , konnte auf Grund des
I hr guten Besuchs ihrer letzten Konzerte gefaßt werden, wobei
r erdings zu berücksichtigen ist. daß ohne Unterstützung der
Handelsschulen, welche beide Male das Hauptkontingent der
Konzcrtbesttcher stellten, die Veranstaltungen nicht möglich ae-
> 'en wären . Die allgemeinen Unkosten eines Wendling -Abends
f > >o erbebliche, daß bei nicht vollbesetztem Saal ein finan-
, > .7. w>- ' i,zit unvermeidlich wäre , sodaß dann für die Zukunft
! . re Einladungen , hier zu konzertieren, an das Quartett nicht
1 -:,r ergehen könnten. Wer Gelegenheit hatte , das Wendling-
s uartett im vergangenen Sommer zu hören, wird von dem
l .rrlichen Zufammenspiel der Künstler unvergeßliche Eindrücke

nach Hause genommen haben ; es wäre mit Rücksicht auf die
künstlerisch so hochstehenden Darbietungen zu wünschen, daß man
sich in Ealw und Umgebung für die Konzerte in weitesten Krei¬
sen interessieren möchte, damit künftig, wie in anderen würt-
tembergischen Städten von der Bedeutung Calws , zum min¬
desten 2 Kammermusikabende im Jahr stattfindrn können. Das
Konzert am Freitag wird spätestens um 10 Uhr zu Ende sein;
auswärtigen Konzertbesuchern ist somit Gelegenheit geboten, das
Konzert ganz zu hören und mit den letzten Zügen in Richtung
Pforzheim und Nagold zurückzufahren. Für das Konzert stehen
noch erste und zweit« Plätze in genügender Anzahl zur Ver¬
fügung. L . IV.

Wetter für Mittwoch und Donnerstas.
Aus dem Westen macht sich immer noch der Einfluß eines

Hochdrucks in Süddeutschland bemerkbar, doch kann mit bestän¬
diger Witterung nicht gerechnet werden. Es ist deshalb nur zeit¬
weilig aufheiterndes , im übrigen mehrfach bedecktes, wenn auch
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*

(STB .) Böblingen , 8. Dez. Die Stadtgemeinde Böb¬
lingen hat sich bereit erklärt , für den Fall , daß der Döb¬
linger Flugplatz endgültig für den württ . Luftverkehr in
Betrieb genommen wird , 40 000 Mark für die Erstellung
einer Flugzeughalle zur Verfügung zu stellen. Der Luft¬
verkehr soll in Württemberg dis 1. März 1925 eröffnet
werden.

(SCB .) Bronnweiler OA. Reutlingen . 8. Dez. Der
sechsjährige Knabe des Fritz Schäfer hing sich an die Sens
eines fahrenden Lastautos . Bei einer Kurve kam er zu
Fall . Das Hinterrod ging ihm über Oberschenkel und
Hüfte. An feinem Aufkommen wird gezweifelt.

Laupheim » 6. Dez. Ein schauerlicher Anblick bot sich den am
Freitag mittag vom Stadtbahnbof zum Hauptbahnhof fahrenden
Passagieren . Das Innere des Viehhaufes des in der Nähe des
Hauptbahnhofs gelegenen, der Landwirtschaftskammer gebörigen
Diirnacbhofes brannte lichterloh: durch die Fenster des Stalles
sah inan nur ein Feuermeer . Nach Halten des Zugs eilt « Zugs-
perfonal und Passagiere zum brennenden Stall ; die Tür « zum
Giebel war unverschlossen, dicht neben ihr war der Brandherd,
woselbst aufgetürmtes Stroh , wohl mehrere Wagenladungen,
lichterloh brannte . Es gelang einigen Männern , bart am Feuer
vorbei zu dem schon am Boden liegenden , fast erstickten Vieh zu
kommen und unter Erstickungsgefahr einig« Stücke loszukeiten
und drei am Feuer vorbei ins Freie zu retten . Einem Retter
wurde dabei der Bart vermengt. Weitere Rettungsversuche muß¬
ten wegen Erstickungsgefahr eingestellt werden, so daß außer den
drei Stück Vieh kein weiteres gerettet werden konnte; 27 Stück
sind elend umgekommen. Die Feuerwehr war wegen Wasser¬
mangels machtlos. ^ ,

Aus Geld-, DEs - u. Landwirtschaft.
Ter Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Gold mark 1V0V.0 Ma.
1 Dollar 4.21 Bill.
1 holländischer Gulden 1705,1 Ma.
1 französischer Franken 227,6 Ma.
1 schweizer Franke » 814,5 Ma.
Neichsinderzrsfer 1.22 Bi.
Gold Umrechnungssatz sür -Steuern 1000,8 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SEB .1 Stuttgart , 8. Dez. Die Börse lag heute wieder

ziemlich fest und die Kurse konnten teilweise anziehen.
Landesproduktenbörse.

(SCB .) Stuttgart , 8. Dez. Die amerikanischen Notie¬
rungen waren letzter Tage höher und infolgedessen hat sich
die Stimmung auf dem Getreidemarkt etwas freundlicher
gestaltet. Es notierten je 100 Kilogramm ; Weizen 21 bis
24 (am 4. Dez.: 21—24), Sommergerste sunv ) , Roggen
21—23 (unv.), Hafer 14—19 (unv.). Weizenmehl Nr . 0
39—40 (38,50- 40), Brotmehl 35—3« (34.50—36). Kleie
12.50—15 (12—12.50) , Wiesenheu 7- 8,50 sunv.), Kleeheu
9.50—11 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh 5—6 (unv.) Mark.

Bfthmarkt.
(STB .) Bietigheim , 8. Dez. Zufuhr : 187 Ochsen und

Stiere , 127 Rinder und Kalbinnen 136 Kühe, 14 Kälber,
zusammen 463 Stück. Verkauft wurden : ein 15 Monate
altes Rind mit 220 Kilogr - um 240 °4t, ein 18 Mon . altes
Rind mit 350 Kilogr . um 300 -4t, ein fettes 18 Mon . altes
Rind mit 460 Kilogr . 395 -4t, eine Kalbin mit 510 Kilogr.
540 -4t, mit 660 Kilogr . 610 -4t, 1 Paar zweijährige Stiers
mit 740 Kilogr . 724 »<t . 1 Paar Ochsen mit 925 Kilogr.
1070 M., 1 Paar Ochsen mit 1460 Kilogr . 1240 °4t, eine
Schlachtkuh mit 470 Kilogr . 240 -4t. eine Schlachtkuh mit
570 Kilogr . 270 -4t, eine trächtige Kuh mit 600 Kttogr.
530 -4t. Der Handel mit Jungvieh war lebhaft.

Schweinepreise.
Asteten in Blau seiden  bei einer Zufuhr von 160

Milchschweinen, die alle abgesetzt wurden , das Paar 30—55 -4t;
ch Bonnigheim  Milchschweine 15—19. Läufer 25—64 -4<;
rn Ellwanaen  Sangschweine 15—25, Läufer 60—63 -4t: in
Gaildorf  Milchschweine 20—30 .4t; in Schömberg  15 bi»
25 -<t, ie das Stück.

Pferdemarkt.
(SED .) Stuttgart , 8. Dez. Dem Stuttgarter Pferde-

markt waren 315 Pferde zugeführt. Die Preise bewegten
sich für leichte Pferde zwischen 800 und 1200, für mittlere
zwischen 1200 und 1800, für schwere zwischen 2000 und
2800 Mark je nach Qualität . Der Markt war gut besucht,
der Handel lebhaft . Es wurde ziemlich viel verkauft.
Stuttgarter Obst- und Eemüsegrotzmarkt vom 6. D«z. 1924.

Edeläpfel 15—20, Tafeläpfel 8—15, Schütte!-, Fall - und
Mostäpfel 4—5, Spalieroirnen 20—25, Tafelbirnen 10 bis
20, Wallnüsse 35—45 je per 4̂ Kilogr . Kartoffeln 414
bis 514 per 14 Kilogr ., Endiviensalat 6—15 p. Stück, Wir¬
sing (Köhlkraut ) 5—6, Filderkraut 3—4, Weißkraut rund
4—5, Rotkraut 6—8 je per 14 Kilogr ., Rosenkohl 20—30
p. Stück, Rote Rüben 5—6, Gelbe Rüben 5—6 p. 14 Kgr.
Zwiebel 8—12 p. 14 Kilogr ., Rettiche 3—5, Sellerie 10—25
p- Stück, Schwarzwurzel 30—35, Spinat 15—20, Mangold
10—12 p. 14 Kilogramm.

Mostobst Erohmarkt vom 6. Dez. 1924.
Zufuhr : 200 Ztr ., Preis 4—4,50 per 50 Kilogramm.

Filderkraut -Eroßmarkt vom 6. Dez. 1924.
Zufuhr 70 Ztr ., Preis 3.— Mark per 50 Kilogramm.

Fruchtpreise.
In Geislingen  kostete Weizen 12—12,50, Haber

8 -4t; in Nagold  Weizen alt 14—15, neu 1050—12,
Gerste neu 10—11, Roggen neu 10, Haber alt 11,80, neu
8,40 M ; in Ravensburg  Vesen 7,50—8.50, Weizen alt
11,50—12,50, Roggen 10—10,50, Gerste alt 10.50- 11,50.
Haber alt 11,50—12; in Reutlingen  Weizen 11,50 bis
14, Gerste 11—12 Haber 7,80—11,20, Unter !. Dinkel 9 bis
11,50, Alber Dinkel 9—11 -4t je der Zentner.

In Winnenden  kostete Weizen 16—11, Haber 7—8,
Dinkel 8—8.36, Gerste 11—11.56 -4t, je der Ztr : in Heiden¬
heim  Kernen 12 25. Weizen 16- 12,30, Gerste 14-86—12.56,
Haber 7—8.20, Roggen 11,50 je der Ztr.

Berichtigung.
Im geftrkgsn Ratdausbericht muß es richtig heißen: GR.

May regt die Anlrinaung eines Minimaxavparates an den
Anwesen im Steinbruch (Teuchelweg) an . Dem wird zuge»
stimmt usw.

80 » die 8ckubkreme
fOlanr entfalten,

mu88 8ie Terpentin enthalten;
Kundert Prozent Terpentin
dafür klirrt

(Lxirs - di 1 x r 1

GMWWW-MirU
von Christoph Schrempf

über

5-̂ e als Sichler der Liebe
(Me DieiMiiz, de» s. Dezember,

abends 8 Ahr.

Vackartikel
siir die Weihnachtsbäckerei kauft die genoffen-
jcha'llich denkende Hausfrau nur in ihrem

! eigenen Geschäft, alfoimKons « MV erein.
' weil dort nur beste Qualität  zum billigsten

« Preis geführt wird.k_

- ?S/S 4-S/^
Line wundervolle 2 u-

8smmen8tellun§
Lravalten

Kleine änreixen " I „ -
- . . , , unübertroffen in
Orosse Ku8vvakl pzrbenpracbt und OMe.

WWW
in reicher Auswahl

Carl Herzag
Eisenhandlung.

M Weihnachten
empfiehlt:

feines Schnitzbrot, Zwieback,
Anisbrot und Kleinbackwerk,
sowie selbstgem. Eiernudeln.

Gottlob Niethammer,
Bäckerei:: Marktplatz

SmMe«. FH-
Me, Lederst«,
Lederöl. Leder-
kieme», Schmr-
rieme». Fensler-
leder.AiWsodle»
ZinmerMel»,

MeMle»,M-
sMnleisle»

empfiehlt billigst
Albert Wochele,

Lederhandlung.

Neuen

MililSrmaniel
verkauft. Wer, sagt dt«
Geschäftsstelled». Bl.

Zu verkaufen:

1 Schlaf-
Zimmer»

verschiedene

Schreibtische
in eichen

hell und dunkel,

1Bücher-
Schrank

in eichen.
Don wem sagt die Ge¬

schäftsstelled«. Bl.

Lin pnakti8oli68 VeikinaelitsgSSviienlL^
k» vdiv gross Vl-IglasI-klMvdv « k« s.- . n-ddag-kl lmvm-sokrtm, Nm-ckeE-urUv-k
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(Ink. L . Lincttner)
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ÄZ3retten unä ^abalce
sämtl . kükrencler d4srken
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^Vaselrtcessel

Kessel
kür zsverbl . 2 veek«

»Uer >̂ rk

I
IIHaus!?Eunxs-arkilrelu.-Niascttinen

j««ter ^ rk

Kupkerscliikke urrttOesekrirrs
^Vasedir »aseIrii »elL

LaelrlLarreir

Kastenlcarren

LrüclrenvvaKe»
j ««1er 6 r»L«KäuelrervLen

LruäS - tlerüe!
Î aZerbesuck erbeten »kn « Xsnkrvsnx.
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j

Wollene SirliWse
in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Seidenslorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken. Sport¬
strümpfe.

MM,

M WeihNtze»
empfehle

Gesangbücher für Konfirmanden, in jeder
Preislage, Schulbücher für evang. Volks¬
schulen, in solidem Einbande: ferner sämtliche
AIulart .kel , Schreibwaren für jeden
AArf 'Kalender , Bilderbücher , Koch-

r ^uaenü» u. Anterhaltungs-
«christen, Spiele für Kinder in großer
Auswahl Swatullen , Liktenta,chen.
Besuchstaschen, Portemonnaies ; gr.
Auswahl m Rauch . ». Likörseroreen.

usw., fertige Spiege » in
leder Große gerahmte u. ungerahmte
Bilder u. sonstige paffende Geschenke.

Serd. Bmiling, GechiWe«
Bllchbinderki und EinrahmungsgeschSst.

Zur

WeWlich!;.Merci
«mpfehir ich:

Weizenmehl
Spezial Ü0

Weizenmehl
spezial 0Mandeln

HllMlihkerne
gerajp. Kokosnnb
Rosinen
Korinthen
SnUanlnen
Zitronen
Zitronat
Orangeat
Feigen
Zwetschgen
sämtliche Gewürze
sste. La.elbutter
Taselmargarine

Silo SlidelWi».

Sr. HeMeM
Polstergeschäft b. ü. Alten
Apotheke. Wohnung:
Schulgaff« 5 b. Rathaus.

BirenWchrlieize,
ankerannt gute Qualität,
lür braune, rote und gelbe
Holzböden, gibt denjelben
. einen tadcliosen Glanz.
Ein Ber,uch macht Sir zu
meinem dauernden Kunden
Pup penstubtapeten

vorrätig,
Hosenträger

tu allen Preislagen.

Echt bayrischer
Loden

-M . H»

Wintermiintel
schöne

MM .Ml . W«

vom kleinsten bis zum größtem

in Gabardine und Gummi

' , WiilWlkkü
in großer Auswahl und nur guten Qualitäten

Friedr.Weüel.Calw,
Spez. : Herren- und Knaben-Bekleidung.

Hirsau.
" 7 . " ' „M - WffüW.

Dm werten Einwohnern von Hirsau und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich in meinem gemischten Warengeschäft(bei der Brücke) eine

SveziMteilW sü Mimittel
Z eingerichtet habe. Ich habe mir zum Prinzip gemacht nur allerbeste Qualitäten zu M

billigsten Preisen anzubieten.

Adolf Walker.
SmiWrier ZuLer

Kristall. , Sand «,
Würfel , u. Staubzucker

Teigwaren , lose und in
Packungen

SSüiMe BMiuMl
Mandeln
Hme .nußkerne
Kokosflocken
Sultaninen
Il .ronat u. Orangeat
Hirschhornsalz «sw.

Erbsen, Linsen, Reis ufw.
Schoko ade und Kakao
Eigarren , Cigarette » in

besten Qualitäten
Wasch, und Pudmittel
Seien
Bürste »waren «.Scheuer¬

tücher billigst.

UWWsWE«

ßDivane,ZosasIChaiselongues
I Matratzen
U stets am Lager.
M Puppenzimmertapeten

empfiehltS. wiämann
Nltburgerstraße.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch,
Jahrmarkt , hinter dem Hause, Marktplatz 67, neben dem
Hirsch.

1 Partie neue, weißlackierte Bänke, in
allen Größ.n, 1 Bettlade und sonstiges.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventtererr Kolb.

MttenlroserlL
V . k . XiLtrnoskß

mpklelilt lür reiciiilliltlge! ioser ln:
Seilen»

porlümerien,
iNunst-u.ltaörvvä88ern
Kopf- u. 2sbnbür8ten , D

Kämmen, p. p.
kür orakllrede, parrraile

fettem Oesckmack ist kecilnunLs
8 etra § en.



?ttr wanne

Onterkleiclungl

8portkom <len,
2eflkirhemäea,
D r i k o t- Ncmäea

u. Nnterhosen,
stiotrjsc x en,
8cklsisarüge,

«Karl Stüber
l Biergaffe
H empfiehlt in schöner Auswahl:

f Schürzen aller Art 8
1 Einsatz -, Sport - und
j Zephirhemden
r ^interhosen üir Erwachseneu.KinderD
EWollene Mützen , Schals §
E Strümpfe und Socken 8
E Handschuhe , Krawatten Z
I 5) osenträger Z

^ A) achstucher , verschiedene Breiten̂
V Haushalt - uud Geschenkartikel , j!
Es

Mais
Hafer
Gerste
Weizen
Melaffe
Weizenkleie

erste Nlarken
Maismehl
Futtermehl

verschiedene Sorten

Kälbermehl
Maiszucker-

futter
Futterkalk

Zmr Z/r/ ê / ri/rrter /raben § re bestimmt at/es
übri § , cke/rn sie br/cten ckas Lommenrte 6e-
sc/rtec/rt , arr / ctas sic/r / /ire / ZoF 'nnnF liebtet.
0k« <yr«i«auE tterrtetlilaz anrk aiuer Xii-n»«sM/>̂«n sinrt Lite l/rra
lia« „Sc/!i»an im Siaairaari" von Xknckein mit ^oriiake air ünikaa/
rt-icti x«x«r,en » i-ri, aari Sk« tci!nri«n iinren «» »lei Llltterkirote xebea,
»üe Sie » oiiea, weit ckie, nkciii nur ri«/ Leem̂ e iVei« rier feink.nrk-
ma x̂ivin« „Sckiivan im Siauixviri" «rmSxiie/it, »oririen-1 riiere alle/,
cku-ck iilee ieiciii« ^eeckaaiie/iiceit riet, beronrierr Me ilie Zimier eixnet

^ers SO p/e/rnrq'

tVls bitten, beim kinksuk von „8cbwan im klsudsali" bas farbig
süuotrisriôamilienblatt, cüs„Kisubsnci-Woohs", gratis ru verlangen.

«rÄN .-- » WLü» Ll

empfiehlt

Adolf Lutz.

K

r!

Ä

Huk Weihnachten empfehle

ksinbtd I^ürndsrAsr
UL 66 ?0 N6 N-I.6d !cU 6ktzN

in scböaen OesckenIi -packunZe ».

Orosse Huswahl in

0d 0^ 0laä 6 N, 60 ndonl 6!'6N
56 IN 6 I ^ licors

(Ü3.63 .0 , Kakkss , 166
sowie sämtliche Lackartikel.

NsnmLNn liLussisr,
Lonäitorei : : 63knkot8tr388e.

'.i
i>)
Ä

ff:

Empfehle mein Lager in:

Damentaschen
Besuchstaschen
- Brieftaschen

Portemonnaies
Schulmappen

Rucksäcken
Gamaschen

Hosenträgem

5 . Lauter,
Sattlerei unä ^ apeziergeschäst.

Hemdenflanell,
Weißer Flanell,

Vettdamast , BsLLbarchent,
Kleiderstoffe , Popeline.

Handtuchstoffe , Manschester.
Zwirnpilot , Schürzenstoffe,
Fertige SchürzenÄN '».»

Trikothemden.
Ginjatzhemden . Zefirhemden,

Unterhosen
Socken und Strümpfe,

Sportstrümpfe »Sslbstbmder.
Bei Einkauf von 10 Mk . 10 Proz.

WM

in 81 ofk unä l êäer

praktische Weihnachtsgeschenke!

^i 6 § 68 tükle

keine ^ eclerwaren
in reicker Hu8W3bi bei

^äolk ^ unginZer LLLi"

Unser reichhaltig

Schirm-Lager

Ltück von Mark 5.— an
empfehlen wir bestens

(Zeschwister veuschle
L e ä e r - 5 1 r a tz e 89

5vle!« sren
in grober Hu8zvabl

sowie

Lkristbaumschmuck
kinäen 8ie bei

Hart Siüver . vlersssse.
L Soimlsxe vor Weihnachten

ist ltss üesckLkt okkea.

r Art in
großer AuswahlSchürzen

LIermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschürzen , Holländerschürzen

°us den verschiedensten Stoffen
0 ^ UUSfll ) Urgbtl in elegante » Macharten

Schwarze Panamaschürzen LL

Weiße 6lE )UlHbsl für Kinderu. Erwachsene

Farbige Kinderschürzen in allen Größen

1 Knabenschürzen in reizenden F ormen ^

Paul Mchle. m MM Cslrv.

Weihnachten!

Haar - Uhrketten
fertigt in schöner Nusführung

Friseurgeschäft Winz
Marktplatz

Fr . Hennef arth
Polstergeschäst , Schulst ». 8

beim Rathaus

Anfertigung
gediegener Polster¬

möbel.
(Fertige Stücke sind immer

am Lager).
Spezialität!

Ltzaisrwngn» - - Divan».
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